
 
 
 

 
Line Dance 

Line Dance ist eine choreografierte Tanzform, bei der einzelne Tänzer unabhängig von der 
Geschlechtszugehörigkeit in Reihen und Linien vor- und nebeneinander tanzen. Die Tänze 
sind passend zur Musik choreografiert, die meist aus den Kategorien Country und Pop 
stammt.  

Geschichte 

Line Dance ist konzeptionell ein 
Gruppentanz, auch wenn Soli 
möglich sind. Der Line Dance ent-
wickelte sich gemäß den gesicher-
ten Berichten im Laufe des 20. 
Jahrhunderts hauptsächlich in den 
USA, teilweise aus dem Showtanz. 
Die amerikanische Fernsehsen-
dung American Band Stand (1952 bis 
1989) hatte bereits im ersten Jahr 
1952 eine wöchentliche Rubrik, in 
der die jeweils neuesten Line 
Dances vorgestellt wurden. In Eu-
ropa wurde auch Line Dance, etwa ab 
den 1960er Jahren, in Diskotheken öf-
fentlich praktiziert. Einer der be-
kanntesten noch heute getanzten Line Dances, der Electric Slide – auch als Freestyle be-
kannt, wurde 1976 von Ric Silver zu der Eröffnung der Discothek Vamps am Broadway in 
New York City choreografiert. Zusätzliche öffentliche Beachtung erhielt Line Dance unter 
anderem durch eine szenische Darstellung im erfolgreichen Tanz-Film Saturday Night Fever 
mit John Travolta aus dem Jahr 1977, der die Tanzclub- und Disco-Szene im New Yorker 
Stadtteil Brooklyn als Rahmen aufgreift.  

Schließlich wurde der Line Dance von der US-Country-Industrie als ergänzendes Marketing-
Instrument aufgegriffen. Diese kombinierte ihn mit ihrer Musik und bestimmte damit dessen 
primäre Wahrnehmung in der Öffentlichkeit für mehrere Jahrzehnte. Das führte unter ande-
rem zur Zuordnung von Line Dance zur Kategorie Country & Westerntanz. Als Meilenstein 
zur endgültigen amerikanischen und weltweiten Verbreitung gilt der Musik-Titel Achy Breaky 
Heart in der 1992er Interpretation des US-Musikers Billy Ray Cyrus, dem mehrere sehr be-
kannte und beliebte Line Dances choreografisch und faktisch durch die Tanzpraxis zugeord-
net sind.  

Zwischenzeitlich hat sich Line Dance in Art und Umfang zu einer eigenständigen, mehr als 
nur abendfüllenden Tanzart entwickelt. Das verwendete Musikspektrum besteht weiterhin 
aus Pop- und Disco- und Country-Stücken, jedoch sind viele andere tanzbare Genres dazu 
gekommen, so etwa Rock, Klassik und die zahlreichen Arten regionaler Musik, sodass im 
Endeffekt keine wirkliche musikalische Begrenzung mehr möglich ist. In Deutschland ist Line 
Dance als Freizeitsport seit 2002 anerkannt. Im Rahmen des Deutschen Tanzsportabzei-
chens (DTSA) gibt es eine eigene Prüfung für Line Dance.  
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Choreografie 

Meist hat ein Autor eine Choreografie speziell für genau eine Interpretation eines Musiktitels 
entwickelt. Oft werden für die fixierten Schrittfolgen noch weitere, alternative Musiktitel ange-
geben. Die Fixierung von Choreografien erfolgt per Schrittbeschreibung (häufig auch engl. 
Step sheet). Auch werden Choreografien zu aktuellen Popsongs oder Rock-’n’-Roll-Oldies 
verfasst. Das Tempo der gewählten Musik und damit der verfügbaren Choreografien umfasst 
ein breites Spektrum. Es wird meist angegeben, an welchen Kenntnis- und Fähigkeitsstand 
der Tänzer sich die jeweilige Choreografie richtet.  

Die Choreografien tragen Namen wie beispielsweise Bread and Butter, Electric Slide oder 
Just a Kiss. Während Anfänger mit einem Repertoire von etwa 10 bis 20 Tänzen zu fast je-
der Musik passende Schrittfolgen finden können, beherrschen Fortgeschrittene oft hundert 
oder mehr Tänze.  

Aufbau 

Die Schrittfolgen einer Choreographie wiederholen typisch nach einem Vielfachen von 8 
Schritten. Häufig sind es 32, 48 oder 64 Schritte. Andere Schrittzahlen sind möglich und 
werden auch benutzt. Diese können und werden häufig durch Zwischenschritte (Synkopen) 
ergänzt werden, welche z. B. auf & (z. B. Shuffle/Chassé) bzw. auf a (vgl. Samba Rhythmen) 
in der tatsächlichen effektiven Länge gesteigert. Je nach Anzahl und Abfolge der im Tanz 
enthaltenen Drehungen können die Tänzer nach Ende der Schrittfolge in eine andere Rich-
tung (zur Wand, englisch: Wall) blicken. Man spricht daher von 1-Wall-, 2-Wall- oder von 4-
Wall-Tänzen.  

Es gibt Tänze, die als phrased bezeichnet werden und die sich durch eine Aneinanderrei-
hung von Einzelsequenzen darstellen. Hierbei werden mehrere Passagen so kombiniert, 
dass sie dem Musikstück weitestgehend angeglichen sind.   

Kleidung 

Bei Tanzveranstaltungen gibt es keine Kleiderordnung. Sofern eine bestimmte Musikrichtung 
vorgegeben ist, wählen viele Tänzer passende Accessoires. Die Bekleidungsrichtlinien für 
Meisterschaften finden sich in ihren Regelwerken.  

Turniertänzer wählen oft aufwändige Tanzkleidung, wie sie in ähnlicher Form im Bereich der 
Standard- und Lateintänze zu finden ist. In der Turnierkategorie „Funky-Tanz“ werden gerne 
dem Hip-Hop und verwandten Stilen zugehörige Kleidung gewählt. Bei Country-Musik gehö-
ren oft Stiefel, Gürtel mit dekorativer Schnalle, Bolotie und Cowboyhut dazu.  

Internationalität 

Beim Line Dance können Personen, die sich nicht kennen und möglicherweise keine ge-
meinsame Sprache sprechen, miteinander tanzen. Als das grundsätzliche Verbreitungsge-
biet gilt der Süden und der mittlere Westen der USA. Heute finden sich auch in europäischen 
Ländern wie Deutschland, England, den Niederlanden und Österreich sowie in Ostasien 
zahlreiche Anhänger in lokalen und nationalen Organisationen.  
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